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Berufe im Fokus

Fachbericht Rettungssanitäter*in 
Den Rettungsdienst nimmt 
man dann wahr, wenn 
etwas passiert ist. 

Zum Beispiel bei einem Verkehrs­
unfall, oder wenn jemand zu 
Hause ein akutes Herzproblem 
erleidet. Diese Ereignisse be­
schreiben das Einsatzspektrum 
der Rettungssanitäter*innen. In 
diesem Beruf kann jeder Ort ein 
möglicher Arbeitsplatz sein. Da­
bei kommt man mit allen mög­
lichen Lebensthemen in Berüh­
rung: von der Geburt bis zum 
Tod. Diese Ereignisse sind in der 
Regel nicht geplant, und alle Be­
troffenen befinden sich in einer 
Ausnahmesituation. In solchen 
schwierigen Situationen über­
nehmen die Rettungssanitä­
ter*innen eine wichtige Aufgabe: 
Sie behalten die Übersicht und 
bringen Ruhe ins Geschehen. 
Dies ermöglicht die rasche Ret­
tung, Erstversorgung, medizini­
sche Behandlung und Pflege von 
Patient*innen sowie die Betreu­
ung der Angehörigen.
Die Rettungssanitäter*innen be­
treuen die Patient*innen – die 
sich sowohl in kritischen als auch 
in nicht kritischen Gesundheits­
zuständen befinden – während 
der ganzen Fahrt ins Zielspital. 
Neben den medizinischen Kom­
petenzen beherrschen sie auch 
das Lenken von Rettungsfahr­
zeugen und gewährleisten somit 
den sicheren Transport. Um mit 
emotional belastenden Einsätzen 
sowie dem hohen Zeitdruck gut 
umgehen zu können, tragen die 
Mitarbeitenden der Sanität ihrer 
mentalen und körperlichen Ge­
sundheit Sorge.
Rettungssanitäter*innen doku­
mentieren jeden Einsatz und ge­
ben ihre Informationen der wei­
terbehandelnden Stelle weiter. 
Sie überprüfen das Material und 
die Technik im Einsatzfahrzeug 
und sorgen für deren Funktions­
tüchtigkeit. Diese Fähigkeiten er­
lernen sie in einem dreijährigen 
Lehrgang (je nach Vorbildung 
auch zwei Jahre) und schliessen 
diesen mit einem Diplom der Hö­
heren Fachschule ab. Nach dieser 

Ausbildung sichern die jährlichen 
Fortbildungen die Aufrechterhal­
tung der Fachkompetenzen.
Der Beruf ist sehr vielfältig 
und  abwechslungsreich. Man ar­
beitet in der Regel als Zweier­
team, und je nach Einsatzart 
wird man durch weitere Einsatz­
kräfte unterstützt. Bei lebensbe­
drohlichen Situationen beispiels­
weise wird ein*e Notarzt/Not­
ärztin hinzugezogen. Ebenso fin­
det eine enge Zusammenarbeit 
mit weiteren Blaulichtorganisa­
tionen (Feuerwehr, Polizei usw.) 
und Spitälern statt. Die ärztliche 
Leitung eines Rettungsdiensts 

erteilt die Kompetenzen von 
medizinischen Massnahmen und 
definiert so zum Beispiel, welche 
Medikamente in Eigenverant­
wortung durch Rettungssanitä­
ter*innen verabreicht werden 
dürfen.
Man hat die Möglichkeit, sich als 
Berufsbildner*in oder Führungs­
kraft weiterzubilden und so das 
Tätigkeitsfeld zu erweitern. Zu­
dem ermöglicht der Abschluss 
auf Tertiärstufe eine Weiterent­
wicklung in verschiedenste Fach­
richtungen.
Jann Rehli, Bereichsleiter HFRB, 
Schutz ​& ​Rettung Zürich
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Nachgefragt

Warum haben Sie sich für die 
Ausbildung zur Rettungs­
sanitäterin entschieden?
Annette Weber: Ich habe ur­
sprünglich eine Ausbildung zur 
diplomierten Pflegefachfrau ab­
solviert. Der abwechslungsreiche 
Berufsalltag im Rettungsdienst 
hat mich schon früh interessiert. 
Deshalb habe ich mich zur diplo­
mierten Rettungssanitäterin HF 
ausbilden lassen.

Welche Fähigkeiten sollte 
man mitbringen, wenn man 
sich für Ihren Beruf entschei­
det?
Der Umgang mit kranken oder 
verletzten Menschen sowie deren 
Angehörigen verlangt neben dem 
hohen medizinischen Fachwis­
sen auch Empathie ab. In unse­
rem Beruf trifft man auf ver­
schiedene Persönlichkeiten, die 
in Notlagen individuell reagieren. 
Da muss man einfühlsam sein 

und dennoch eine professionelle 
Distanz bewahren können.

Was sind die Erfolgserleb­
nisse, die Sie als Rettungs­
sanitäterin haben?
Erfolgserlebnisse gibt es viele. 
Zum Beispiel, wenn wir als Team 
Menschen in Notsituationen 
schnell und kompetent helfen 
können, freut mich das sehr.

Was gefällt Ihnen an dem 
Beruf besonders?
Die Arbeit als Rettungssanitäte­
rin ist vielseitig. Den Betroffenen 
mit meinem Fachwissen zu hel­
fen, ist sehr erfüllend. Auch die 
Zusammenarbeit mit den ver­
schiedenen Partnerorganisatio­
nen wie Polizei oder Feuerwehr 
ist sehr spannend. Ausserdem 
sind wir im Rettungsdienst Uster 
ein eingespieltes Team, und die 
Zusammenarbeit klappt sehr gut. 
Das ist in unserem Beruf essen­
ziell.

Welche Herausforderungen 
erleben Sie bei der Arbeit?
Unsere Arbeit verlangt ein hohes 
medizinisches Fachwissen, wel­
ches immer auf dem aktuellsten 
Stand sein muss. Jeder Tag und 
jeder Einsatz sind anders. Und es 
kommen oft Veränderungen auf 
uns zu, das erfordert ein hohes 
Mass an Flexibilität.

Annette Weber  
Rettungssanitäterin 
Spital Uster

Patientenbetreuung während der Fahrt.�� Foto: Dominic Büttner
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Klima-Firma erhält

600 Millionen

Hinwil Die Firma Climeworks, 

die seit 2017 auf dem Dach der 

Kezo in Hinwil die erste kom-

merzielle, grosstechnische Anla-

ge zur Filterung von Kohlendi-

oxid aus der Umgebungsluft be-

treibt, vermeldet eine neue Re-

kordinvestition: In einer neuen 

Finanzierungsrunde hat sie 600 

Millionen Franken erhalten. 

Zu den neuen Investoren gehö-

ren der Schweizer Private-Equi-

ty-Kapitalmarktexperte Part-

ners Group, die vormalige Go-

vernment of Singapore Invest-

ment Corporation (GIC), die 

schottische Investment-Manage-

ment-Firma Baillie Gifford und 

der Schweizer Rückversicherer 

Swiss Re.
Laut Medienmitteilung macht 

das frische Kapital den Weg frei 

für die nächste Wachstumsphase 

von Climeworks. Dabei soll die 

Direct-Air-Capture-Technologie 

auf Kapazitäten im Multi-Millio-

nen-Tonnen-Bereich hochska-

liert werden. Climeworks erwar-

tet, dass mit dem Abspalten und 

Speichern von CO2 ein Billi-

on-Dollar-Markt entsteht.  jöm
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Ackern
für Mensch
und Klima
Der Pionierbetrieb Slowgrow in Mönchaltorf baut 

Gemüse und Getreide auf neuartige Weise an:

Viele kleine Streifen Anbaufläche ergeben ein 

buntes Mosaik diverser Kulturen. So will Gründer 

Matthias Hollenstein nicht nur den Ertrag steigern,

sondern auch den Boden verbessern. Mit Petrissa 

Eckle, seiner Geschäftspartnerin, entwickelt er den 

Ansatz im Hoflabor weiter. Ein Interview.    Seiten 2/3
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ZUKUNFT!

Wir sind Ihr
Partner!

Im Ernstfall kompetent und rasch reagieren? Im Rettungsdienst meisterst du  

herausfordernde Situationen sowie medizinische Notfälle mit fachlichem  

Know-How und viel Empathie. Du arbeitest auf einer topmodernen Wache  

in familiärer Atmosphäre. Erfahre jetzt mehr: spitaluster.ch/team-rettungsdienst

Ausbildung: 

Dipl. Rettungssanitäter*in HF 
im Spital Uster

Weitere Infos 
zur Ausbildung 
findest du hier:

Brunnenstrasse 42, 8610 Uster, info@spitaluster.ch, www.spitaluster.ch
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Kein Job von der Stange!
#BerufungimBeruf

Schutz & Rettung Zürich ist die grösste zivile Rettungsorganisa- 
tion der Schweiz. Wir agieren 24/7 am Puls von Zürich und sind  
im Einsatz für die Menschen in der Stadt und Agglomeration.

Wir suchen
–  Dipl. Rettungssanitäter*in HF (50 – 100 %) sowie
–  regelmässig Persönlichkeiten für die  
 Ausbildung zur*zum dipl. Rettungssanitäter*in HF

Entdecken Sie unsere Berufswelten, offenen Stellen und moder-
nen Anstellungsbedingungen online. Rutschen Sie mit uns!


